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U Zar Chronik des CoUeginins. 

Nachdem die Sladtbehoerde in Poljifc ihres Beschlusses 
von» 31. Mai v. J. das staedtische Cehitude des frühern Col- 
legiums zu Zwecken des ElemcnlaruiUerrichls uberwiesen 
hatte, siedelte das Collcijium, welches das Kaiserliche Ober- 
Praesidiuni einstweilen auf Staatskosten weiter zu führen 
beschlossen hatte, mit dem 1. October in das Geboeude der 
fridiern Klementarschulen über. So kelirte das r.ollcgium iu 
diejenij;en Uaeume zurück, in denen einst unter franzocsischer 
Verwaltung das staedlische (Kollegium zuerst erceffnet worden 
war. Leider erlaubten es die noch unvollendeten baulichen 
Einrichtungen iu demselben nicht, den Unlerrici»t beslim- 
mungsgcmaess am 1 October zu beginnen; erst am 8. October 
konnte dies geschehen, nachdem Tags zuvor die Prüfung der 
neu aufzunehmendon St hüler staltgefunden Iiatle. 

Inzwischrn wan n auch im Lehrerpersonale Veraende- 
rungen einü;elreten. Hrn. Dr. Vohncr, welcher ein Jahr zuvor 
unter sehr schwierigen Verhaeltnisscn als erster Director in 
der neuen Einrichtung das Collegitmi wieder eroeflfnet hatte, 
war durch hohe Verfügung des Kais. Ober-Praesidiunis die 
Leitung des Collegiums in Diedenhofcn übertragen, und war 
an seine Stelle der Unterzeichnete berufen worden. Der pro- 
▼isor. angestellte Lehrer O'Kelly s( hied zu Anfang des neuen 
Schuljahrs aus deutschem Schuldienste aus, und wurde an 
seine Stelle als ordentlicher Lehrer Herr Schaul, bis daJiin 
Vorsteher der bochern Primaerschule in Wiltz, Grossberzog- 
thum Luxemburg, berufen* 

Die Schülerfrequenz begaim bald nacb EroefiiiUQg de» 
Unterrichts einen erfreulichen Aufschwung zu nehmen. Es 
wurde dadurch im l^anfc des Winters die Bildung einer 
Gymnasial-Quarta und Gymnasial-Tertia nothwendig. 

Am Freitag den Januar beehrte der Kaiserliche 
Regierungs- und Schulrath, Herr Dr. Baummter, das GoUe- 
gium mit seinem Besuche, wohnte an diesem und dem fol- 
genden Tage dem Unterrichte der einzelnen Lehrer in 
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Sijeininllicli< II Klassen bei und nahm von don VerhceUnissrn 
der Anstalt mit dem waerinsten Interesse unuiiUeJbaie 
Kenntiiiss. 

Am Saiiistnp;. den 21. MitTz wurde in dem festlich ge- 
schmückten Sciiullokale der Geburtstag \fnj€sta't unseres 
Kaisers durch Vorlraj; passender I/ieder. sowie durcfi eine 
vom Unterzeichneteo aa die Schuier gerichtete Aosprache 
feierlich bcf^an^en. 

Mit Ostern trat eine weitgrcifende .Änderung in dem 
ünterrichtsplane des CoIIegiums ein. Es hatte sich immer 
mehr herausgestellt, dass die ßichtung des CoUegiums vor- 
wiegend eine realistische sein werde. Da von den elssessischen 
Scliülern gewiss nur sehr wenige den hoehcrn wissenschaft- 
lichen Studien, dagegen die bei weitem gropssle Z;dil derselben 
sich der Industrie, der Kaufmannschaft und der Landwirth- 
Schaft zuwenden wird, so war damil das Ziel, welches der 
Unterricht am Collegium zu verfolgen hat, von selbst gegeben. 
Auf Anordnung des Tlerrn Regierungs- und Schulraths Dr. 
Baumeister wurden daher die Gymnasialklassen aufgeloest, 
und wurde der Anstalt die Einrichtung einer Uealschnle ge- 
geben, zu welcher sie sich immer mehr ausbilden soll. Es ist 
dies in gerechter Würdigung der lokalen Verhasltnissc und 
der Absicht geschehen, vorzugsweise den Bedürfnissen und 
Neigungen der einheimischen Bevcelkerung gerecht zu werden. 
In Zukunft wird das Hauptgewicht des Unterrichts auf die 
realen, die mathematischen und naturwissenschaftlichen F»- 
cher,9owie auf die lebenden Sprachen, das Deutsche, Franzcesi- 
sche und Englische gelegt werden. Es soll dadurch jedoch auch 
denjenigen Schülern, welche sich spaeter den wissenschaft- 
lichen Studien zu widmen gedenken, der Besuch der Anstalt 
keineswegs abgeschnitten werden, da ihnen stets diejenige 
BerOcUsichtiguog zu Thell werden wird, welcheihr besonderes 
Interesse verlangt. Ein besonderes Gewicht wird auf den 
franzoesischen Unterricht gelegt. Nicht allein ist diesem Unter* 
richlsfache die gleiche Anzahl von Stunden wie der deutschen • 
Sprache zngetheilt, sondern es wird auch der Unterricht 
uberall wu es nuthwendig ist. in berden Spraciien ertheilt, 
und für nur fran/a'slsch redende Schüler ist ein besonderer 
Cursus im Deutschen eingerichtet. 

Mit dem Schlüsse des \N iuler-Semcsters erlitt auch «las 
Lehrerpersonal wiederum einen \\echsel. Der bis dahin prov. 
angestellte Lehrer Moderl schied aus dem Amte aus, und 
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wurde der ordentliche Lehrer Or. Zander an das CoUegium 
in Pfalzburg versetzt, ku Stelle des Herrn Modert wurde 
Herr Ratker, bis dahin Lehrer am Gollegium in Chäteau- 
Salins, berufen, welcher am 4. April von dem unterzeichneten 
Director in sein Amt ein{;*eführt wurde. Die Foechcr des Hrn. 
Dr. Zander übernahm einstweilen der Director. 

Mit dem 1. April trat der Herr Rabbiner ff^'eil in Ge- 
moessheit der Verfüsiuni; des KaiscTl, Obcr-Prsesidiums vom 
1^1. Mnerz am Collegium seine Wirksamkeit als Religionslehrer 
für die Schüler israelitischer Confession an. 

Der crfreuHclie Zuwachs, den das Collegium zu Ostern 
erhielt, machte die Bildung einer zweiten Vorschule noth- 
wendig. Für dieselbe wurde durch hohe Verfügung des Kais. 
Ober-Pricsidiums II« rr Driures, bis dahin kehrer in Crefeld, 
berufen. I)ersell)e wurde am 19. Mai vom Director vereidigt 
und in sein Amt eingeführt. 

Durch Verfügung des Kaiserl. Ober-Prxsidiums vom 
27. Juni ist der ordentliche Lehrer am CoUegium in Schielt- 
Stadt, Herr Dr. flalstenhach, als erster ordentlicher Lehrer 
an (las hiesige Collegium versetzt, und wird derselbe seine 
Lehrthaetigkeit mit dem neuen Schuljahre beginnen. 

2. Statistisches. 
A. Das Lehrer 'CoUegium, 

Das Lehrer -Collegium besteht zur Zeit aus folgenden 
fönf Mitgliedern : 

1. Joseph Fellkamp, geboren 1831 zu Neuenkirchen in 
Westfalen, katholischer Confession, absolvirte das Gymnasium 
in Coesfeld und unterzog sich nach Beendigung seiner 
philologischen und historischen Uni^ersitaetsstudien der 
PrAfung pro faeuUate docendi zu Münster in Westfalen. 
Nachdem derselbe mehrere Jahre im Auslande, namentlich 
ein Jahr in Paris, als Lehrer und Erzieher thsptig gewesen, 
wirkte er von 1861 bis 1870 an der heehern Stadtschule in 
Wiedenbrack, von 1870 bis 1872 als Rector an der hochern 
Bürgerschule in Remagen in der Rbeinprovinz, . von wo er 
Ostern 1872 als ordentlicher Lehrer an das Collegium in 
Schiet tstadt und von dort zum 1. October 1872 alt Director 
an das hiesige Collegium berufen wurde. 
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Herr Johann Ricks, geboren 18 i3 zu Hruclihausen in 
WesUaleii, katholishcr Confession, war vor seiner Berufung 
in den elsass-iothrin^ischen Scliuldienst, Pfarrvikar in 
Berleburg, von wo er Herbst 1871 an das Lyceuni in Coliuar 
berufen und am 18. Mai v. J. hielier verset/t wurde. 

3. Herr J. A . S* haul, geboren 1835 zu Heiders( heider- 
grund, Grosshcr/oglhuni Luxemburg, kaÜiolischcrConiession, 
war vor seiner Berufung in elsass-lothringischen Schuldienst 
Vorsteher der hoehern Primaer?chule in VViltz und wurde am 
26. Ociober als ordentlicher Lehrer an das hiesige CoUegiuni 
berufen. 

U. Herr Leopold Rauher, geboren i^UO zu Hagenau im 
£lsass, katholischer Confession, nvar vor seiner Berufung an 
das hiesige Collegium lA*hrcr an dem Collegium in Ghdteau- 
äalins in Lothringen. 

5. Herr Gerhard Druxes, geboren 18/48 zu Hoisten in der 
Rheinprovinz, katholischer Confession, wirkte, nach Absol- 
virung des gesot/iuaessigen zweijaehrigen Cursus in dem 
Lehrerseminar zu Kempen, als Lehrer an der 17. katholischen 
Schule In Crefcld, von wo er Im Mai d. J. an das hiesige 
Collegium berufen wurde. 
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3. Verxeichniss der Schüler. 



Semtrkmmg» — Dir mit «inem * beirictioelen Scliftlrr lind in Laufe dfi Scbut|ahr» 
•bfegangvn. Dvr hcfgefllgtc OrtMam« iit der gegeoifirrUge Wobot*rl der Bll«ro« 



Quarta. 

I. Frote Leon, ous Mi^courl. 

1. (lu III berat Celeaiin, aua Lu- 

iran. 

*3. GrufT Joseph, aus Aiikircli. 
4. Kraute Heinrich»a04Alikircb. 
*5. Köpiier Emil, aus Elberfelfl. 

'6. Kupper W:i I(er,an8 eiherfcld. 

7. Lfuchen Arlhur,nus Allkirch. 

8. Motscli Ksirl, ;his Nicdersepl. 

9. Müller Huben, aus Nicder- 
sulzbach. 

*10. Rieks Anion, aus Bruebhau- 

seii. 

II. Viola ril Peter« aas Aiiniun- 
sierol. 

Quinta. 

* I. ßlind Eugen, aus Adpfin. 

2. Leucherl Augusi,nusAlikir(h. 

3. Müller Conslanl, aus Nieder- 
sulzbach. 

4. Wahl Armand, aus Allkirch. 

5. Ves^iser Joseph, aus Wilters- 

Sbxta. 

I. Boraeh Benjamin, aus All- 
kircb. 

3. Brunswig Felix, aus Allkirob. 

3. CRlhaCaeleslin.ausnamponl. 

4. ChaboudeVicior, aus Allkirch. 

5. Delunsch Emil, aus Allkirch. 

6. Delunsch Jusiin, aus Altkirch. 

7. Dreifus Jakob, aus AUkirch. 

8. Fesrster Andreas, auslllfuri. 

9. Graft Xaver, aus Allkireh. 
10. firosjean Eugen, aus Allkirch. 
M. HerxngEdouord,aus Allkirch. 
M. Leucheri Alfred, aus Allkirch. 
1H. Nicolai Karl, aus Allkirch. 
i4. Sirich Emil, aus Waihcim. 



Sbftima. 

1. V. Ahlefeldl Ernst, aus All- 
kireh. 

2. Borach Karl, aus Allkirch. 

3. Boulaii^ei Franz, aus Wil- 
lersdorf. 

4. Foersier Friiz, aus Illfurl. 

5. Frltseby Joseph, ans Allkireb. 
(). Grosjt an Alfred, aUS Altkirch. 

7. Hardeland KarL mis Allkirch. 

8. Hübler Vielor, ausCourtavon. 
i). Krause Karl, aus Allkirch. 

10. Kuenlz Joseph, aus Walheim. 
It. Rauber Albert, aus WaHieiro. 
19. Schmerber Nikolaus, aus Ill- 
furl. 

13. Sehwob Leopold, aus Uir- 

singen. 

14. Wolff Moses, aus Atikireh. 

OCTATA. 

1. BsBixner Gustav, aus Allkirch. 

2. Bteizner Karl, aus Allkireh. 

3. Claudy Albreebt, aus Dam- 

merkirch. 

4. Fellkamp Anlon, aus Altkirch. 

5. Foßrsier Anlon, aus Illfurl. 

6. Hardeland Adolph, aus All- 
kireh. 

7. Herb Bariholomseus, aus Or- 
tenberg. 

8. Kochersperger Emil , aus 
Weissenburg. 

9. Kochersperger Karl , aus 
Wefosenburg. 

10. Krause Rudolphtsus Allkireh. 

11. Nirolai E mal, aus Allkirch. 

12. Schani Felix, aus Allkirch. 
*13. V. Toczylowszi Franz, aus 

Colmar. 

14. Wölfl Heinrieh, aus Allkirch. 
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4. Lelirverlasäiuig. 

A. Ü n lerriclila - Leber sichL 
QUARTA. 

32 Stuudon. — Ordinarius : Im W.-S. der Üirlciob» im 

S.-S. RiEns. 

1. lie Ii f^iom lehre \\(vchentlich "1 Sluiideii. a) Nacli dem 
kalcchiämus derDiav.ese Slrassburg: Wiederholung der Lehre 
vom aposloHschen Syiid)olum, Krkhenini; des (jeheles des 
Herrn und der zehn (iehote. Das Noelhige aus der Sakramen- 
lenlehre wurde j^elej^entUch der Erklaerung der 8onnta«;s- 
Evangelien wiederholt. — b) Bibl. (leschichle: Die oefrenthchc 
Lehrlhitligkcit Jesu, sein Leiden. Sterben und seine A'ufer- 
sli'liung. Geschichte (k*r Kirche (Christi unter den Aposteln, 
^'acli dem Handhuclie von Dr. Schuster. — Kiers. 

2. Deutsch. Wcechenlhcli 5 Stunck'u. Li^enthiindichkei- 
len der deutschen Dekhnation und (iOnju^ation, der einfache 
und erweiterte Satz, nach dem Leitfaden von Engehen, iL 
Th.§§Äft — 75. Orthoi^raphische Uebungen und grammatische 
Analysen. Lcsen^ Erklaeren, VViedererzaehlen und Memoriren, 
ausgewählter poetischer und prosaischer Stücke, aus dem 
Lesebuche von ftemacly. Alle 1^ l'age gemeinschaftliclie De- 
clamation aller Klassen. Alle ik Tage eine schriHiche 
Arbeit — Rieks. 

3. Franzmhch. VVoechentruh 5 Stunden, a) Grammatik 
nach Ploclz : Wiederholung der Formenlehre. Aus der SyntaXi 
das Geschlecht und die Zahl einiger Substantive, zusammen- 
gesetzte Substantive, Eigennamen, das Adjecliv, Ueberein- 
stimmung des Adjectivs, das Zeitwort, der Gebrauch der 
verschiedenen tfoden, der Subjonctiv, die Partizipien. — 
b) Gedaechtnissübungen, Uebungen im freien Vortrag, Lesen 
und Erklaeren ausgewsehlter Stöcke aus der Chrestomathie 
TOD Plcetz« WoBchentlich i schriftliche Arbeit -(Der Unterricht 
wurde ganz in franz. Sprache ertheilt) — Scraüu 

4. Latein, Im Winter-Semester woechentllch 6 (Tertia) , im 
Sommer-Semester woechentllch 3 Stunden. LectOre : Corn. 
Nep. de vita exc. imp. Miltiades, Themistocle8.-Gaes. de hello 
GalL IIb. 1, i— 43, IIb. II, 1—30. — P. Ovidii Nas. Metam. 
Phaäton V« 1— S28. — b) Grammatik : Wiederholung des 
Wichtigsten aus der Formenlehre und Syntax im Anachluss 
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an die LectQre; die Lehre von der coDsec. teinp. ; das 
Nothwendigsteaus der Prosodie. Wcechentlicheine schriftliche 
Arbeit — Der Directoi. — Rieks. 

{U. Grtechiitch, (Im Winter-Semester.) Wcechentli<^h 5 
Stunden.' Mit der Gynin. -Tertia : Wiederholung des Pensums 
der Quarla; die verba liquida, auf mi und anomala; Ueber- 
setzen aus dem Uebungsbuche von Spiess. LectOrc : Xcnoph. 
Anab. I, 1 — 5. Wcechentlich eine schriftliche Arbeit nebst 
Extemporale. — Rieks. 

Mit der Gymn -Quarta : Die Formenlehre bis zur Con- 
jiii^ation incl. ; inOndlichcs und schriftliches Ueberselzeii im 
Anschluss an die Grammatik aus dem Uebun^sburbe von 
Spiess. Wd'chcnllich v'ivic schriftliche Arbeil, — Dki\ Dirkctor. ) 

5. Eni;Uscli. Im W.-S wa'chentlicli h Stunden, im S.-S. 
3 Stunden. Die Formenlehre und das Wic htigste aus der 
Syntax. Aus drni Lehrijani;e von Plate wurdi n die Leclioneu 
32^66 eingeübt. Die prosaischen Stiieke wurden gelesen 
und wie(h'rrr7,a'lilt, und einige; (jedichle uR inorirt. b) Leetüre: 
The Kskdale llerd-Bav hv haciv Sloddert zum üeberselzeu 
ins Deutsche bearb. von Murris. Extemporalien und Exer- 
cilien — IIikks. 

6. Gescfiichle. Woeclientlich 2 Stunden. Im \\.-S. die 
rcemische Geschichte, nach dem Ilandbuche von .lu^i^er, mit 
steter Berücksichtii^nni^' der allcu Geot^raphie. Im S.-S. über- 
sichtliche Darstellung der Geschichte der germanischen Vcelker 
bis zu den fraenkischen Kaisern, nach dem Mülfsbuche von 
Eckerlz und dem historischen Schulatlas von Rhode. — Rieks. 

7. Geographie. WVechentlich eine Stunde Im W.-S, 
Wiederholung geographischer Vorbegritle; Geographie von 
Amerika, Afrika und Australien; Kartenzeichnen. Im S.-S. 
Geographie von Deutschland, Frankreich und Spanien; Kar- 
tenzeichnen. — Rieks. 

8. MiUliematik, a) Geometrie. Woeclientlich 2 Stunden* 
Lehre vom Winckel, Dreieck^ Viereck, Parallelogramm, 
Gleichheit geradliniger Figuren. Alle iU Tage eine schrift- 
liche Arbeit 

b) Algebra. Wcechentlich 2 Stunden. Die vier Grund- 
operatiouen mit algebraischen Groessen; die Gleichungen 
ersten Grades mit einer und mehrern Unbekannten; Loesung 
gegebener Gleichungen und von Aufgaben in Worten. Alle 
iU Tage eine schrifliche Arbeit — Im W.-S. Dt. Zandbr, Im 
S.-S. Dkb Dibkctor. 
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9. Hahnen. VNtt^chentlich eine SUuule. W iederhuliiuj^ der 
Rechnung mil gemeinen und Decinialbrrichen ; Anwendung 
auf Recrel de tri, Zins- un I Gesellschaflsrechnuog. — Im 
W.-S. Dr. Zander, in» S.-i?. Dir director. 

10. N aturhesclireihung. Wa clu ntlich 2 Stunden, a ) Zoolo- 
t>ie : Beschreibung der wichti-slin Uepra'sentanten der VVirbel- 
u. Ringellhiere. /»jßotanik : KrklüerunjjjcJes Linnc^'schcn Systems; 
Bestimmung und Besclireibung von IMlanzen aus der Lokal- 
Flora. Monatlich eine botanische Excurbion. c) Aus der Physik 
die alli^eiiK iiu'ii Higenschaflen der R(XTper, das Wesentlichste 
aus der Phoruinelric, Stalik, Mechanik, Waernie, dem Magne- 
tismus und der Electrizitaet. — Im \V.-6. 1)b« Zander, im 

S.-S. RüETHLR. 

H. Zeichnen. Woechenllich 2 Stunden. Die Anfanp;sp:ründe 
des Schattirens und SchrafYirens ; Zeichnen von Bla^ttern, 
Früchten, Blumen und Ornamenten; Einführen in das per- 
spectivischc Zeichnen. — im W.-S. Schall, im S.~S. Roetiier. 

12 Sinken. W(rchentlich 2 Stunden Uebungen zur 
Bildung eines leichten und ruhigen I ones, sowre im An- und 
Abschwellen derToene; rrefTübungen, die leitereigenen Se- 
kuoden und Terzen mit Berücksichtigung leichter rythmi- 
scher Verhaeltnisse; £inttben Yerschiedeoer ein- und mehr- 
stimmiger Lieder. — Im W.-S. Modert, *m S.-S. Drcxes. 

13. Turnen* Im Sommer-Semester ^voecheotlich 2 Stun- 
den. Freiübungen und Gersethturnen. — Druxbs. 

QUINTA. 

32 Stunden. — Ordinarius : Rieks. 

I. Religionslehre combinirt mit Quarta. Rieks. 

2. Deutsch. Im Winter-Semester combinirt mit Sexta, 
im Sommer-Semester combinirt mit Quarta. — Im W.-& 
Shaol, im S.-S. Ribks. 

8. FranziBsiBcL Weechentlich 5 Stunden. Im W.^ aus 
dem Elementarbucbe von Ploetz die persoenl. FOrwcertcr, die 
reflexiven Verben, Venenderung des Partie! pe pass^, die un- 
gebraeuchlichsten unregelmsessigen Verben. — Shaul. 

Im S.-S. aus der Elementargrammatik von Pketz die 
unrci^clmaessigen Verben, Gonjugation der Intransitive und 
Reflexive, Geschlecht und Pluralbildung der Substantive und 
Adjective, Bildung des Adverb, die Zahlwoerter, Gebrauch 
der Praepositionen. Gelesen wurden ausgewaehlte Stücke aus 
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der Chrestoiiiatlue von PlueU. Wceclieutlicli eine scliriltiieiie 
Arbeit im Anschluss an die Gramnratik. — Dtr Director. 

Latein. Im W.-S. worchentlich 8 Stunden. Einübung 
der regelmaessigen Formenlehre bis zu den Conjugatiouen 
incl. nach der Grammatik von Ellendt-Scyflbrt Münciliches 
und schrHtliched Uebrrsetzen aus dem üebungsbuch von 
Ostermann. Woechentlich 2 schriftliche Arbeiten. ^ Da. Zan- 

DBR. — RlE&S. 

Im S.-S. woechcntlich 6 Stunden. Nach kurzer Wieder- 
holung des Pensums vom W.-S. wurden durchgenommen 
die unregelmaessigentdefectiven und intransitiven Zeitwcerter, 
das Adverbiuni« die Praepositionen, die Orts- und Zeitbestim- 
mungen» der Gebrauch der Participien, die («onstructionen 
des abl. abs. und des accus, c. infinit Mündliches und 
schriftliches Ucbersetien aus dem Uebungsbuche. Woechcnt- 
lich zwei schrifliche Arbeiten. — Das Diibctoi. 

Geschichte und Geographie, Im W.-S. Geographie woe- 
chentlich 3 Stunden comb, mit Sexta» im S.-S. Geschichte 
und Geographie comb, mit Quarta. — Rieks. 

6. Hecknm. Wcechentlich 5 Stunden. Nach dem Rechen- 
buche von Schellen die k Rechnungsarten mit ganzen Zahlen, 
gemeinen und Dezimalbrüchen. Masse und Gewichte. Regel 
de tri. Zins und Zinscszinsrechnuniren. Gcsellscliaflsrech- 
nung. Wcechentlich eine schriftliche Arbeit. — Im W -S. 
Dr. Zander, im S.-S. Shaul. 

7. Natur gcMliichte. Wcechentlich 1 Stunde. Zoologie und 
Botanik comb, mit Quarta. — Im W.-S. Da. Zakobr, im 

S.-S. ROETHER. 

8. Schreiben, Wopchenllich 1 Stunde. Einübung der 
deutsclien, lateinischen und franzoesischeu Schriftformen in 
Woertern und ganzen Saetzen — Im W.-S, Modbbt. im S.-S. 
Rgether. 

9. Zeichnen. Wöchentlich 2 Stunden comb, mit Quarta. 
— Im W.-S. Schall, im S.-S. Rgether. 

Ii Turnen, 1 ^^''^^ ^^^^ Klassen. S. lY. — Dbuxib. 

SEXTA. 

i. Religionslehre, Woechentlich 2 Stunden comb, mit 
Quinta und Quarta. — Rieks. 

% Deutsch. — Wcechentlich 6 Stunden, a) Grammatik. 
Nach dem Leitfaden von Engelien (untere Stufe), aus der 
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Formenlehre das Hauptwort, Eigenschaftswort, Zeitwort. 
Die Regeln der Rechtschreibung. Orthographische Uebungen. 
Aufgaben zur Einübung der Formenlehre. Aus der Satzlehre 
das Subject, Praedikat, Attribut. Ergaenzung und Bestim- 
mung, ff) Leseobungen. Erklaercn und mQndliches Nacher- 
zaehlen der gelesenen Stücke. Meniorircn. Lesebuch von Hopf 
und Paulsiek. Alle Tag«; gemetnschafUtche Deklamation. 
Waechentlich eine schriftliche Arbeit — Schavl. 

3. Frammtiieh, Woechcntlich 5 Stunden, a) Grammatik; 
Aus dem Elementarbuche von Ploctz: Artikel, Substantiv, 
Bildung des Plurals, Deklination des Artikels und des Sub- 
stantivs, Theiliin<>sartikel, weibliches Geschlecht des ^djcc- 
tivs, Steigerun^s das Zahlwort und dessen Gebrauch, die h 
re£»elmtcssi£;en Conjuj^ationen, die Forwcrrlcr, die <;ehraeuch- 
liebsten unregelmocssigen Zeitwccrlcr. (Loction 1 — 91). Ge- 
lesen wurden aus demselben Buche ausser violon l'obunijs- 
Stücken im Anschlussan die Ret»eln leichlcrc Fabeln, kleinere 
l'>zrrhlungen und Dialoge (Nr. ! — '27). Waechentlich /.wci 
schriftliche Arbeiten. — Im W.-S. Mouert, im S.-S. Scmalj,. 

k. Latein. VVaxhentlich 6 Stunden. Die 3 ersten Declina- 
nationen, das Yerbiim esse, die erste Conjugation, Miindliche 
und schriftliche l'ebun£>en und Vlemorircii mehrerer Fabeln 
aus der Vorschule für den lateinischen Unterricht von ür. 
Lattmann. — Kiers. 

5. Geographie. WWchenlhch 2 Stunden. Das Wichlij^ste 
aus der allgemeinen Geo^ra|>hie. (leoi^raphie von Europa ioi 
Allgemeinen. Karlen/.eichnen. — Rieks. 

6. Rechnen, Wccchentlich 5 Stunden, Combioirt mit 
Quinta. — Schaui,. 

7. Schreihcn. Wccchentlich 1 Stunde. Comb, mit Quinta. 
— Im W.-S. Modert, im S.-S. Rot/nii h. 

8. Zeichnen. Wccchentlich 2 Stunden Nach den Zeiclien- 
heften von Hermes (i — 5) i^erad- und krummlinige Fii^uren, 
die Anfaeoge des Schattirens. — Im W.-S. Schaul, im S.-S. 
DauxES. 

^ Singen. | c^^j, /^it Klassen. S. IV. — Droxbs. 
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SEPTIMA *). 

S2 Stunden. — Ordinarius : Modert, Rgcther. 

1. Religionslehre, VVcechentlicli 2 Stundeo. Die ^rcebscrn 
Schüler der Sejjtima nahmen Theil an dem gcmeinschaftl. 
Rcligionsunterrichl aller Klassen (S. lY), die kletnereti an 
dem Unterrichte in der bibl. Geschichte mit Octava. 

2. Deutsch, WoechentUch 6 Stunden. Combinirt. mit Sexta. 

3. Franzcesiteh, ^cechentlich. 6 Stunden, a) Grammatik: 
Nach dem Etementarbuche von Piaetz wurde die Formenlehre 
durch schriftliches und mandUchesUebersetzen.derLectionen 
1 — 40 nebst Auswendislernen der betr. Regeln eingeübt 
Vielfache Lese- und GonversationsQbungen. Wcechentüch 
eine schlftliche Arbeit. — Im W.-S. Modlet, im S«-S. Aoether* 

t^* Geographie» WoechentUch 2 Stunden. Das Allgemeinste 
aus der m.athema tischen, physischen und politischen 
Geographie. Uebersicht der fiauptgebiergskelten, Strom- 
gebiete ^nd Meere von Europa. Europa im Allgemeinen. 
Spezielle Gepgraphie von Elsass-Lothriogen. HandbOcher: 
Daniel und Stockert. — Scuaul. 

5. Rechnen, Wcechentlich 6 Stunden. Numeration. Die h 
Species im beliebigen Zahlenrauni. Resolution und Reduction. 
Darstellung des metrischen Systems. Wcechentlich schriftliche 
Uebungen. — Im W.-S. Modert, im S.-^. Rc»:tiier. 

6. Naturgeschichte. Wcechentlich 1 Stunde. Combiiiirl mit 
Quinta und Quarta. — Im W.-S. Dr. Zander, im S--S. RoEniEB. 

7. Schreiben. Woechenllich 6 Stimden. Die kleinen und 
grossen Buchstaben der deutschen und zum Theil auch der 
lateinischen Schrift. Uebungen im Tactschreiben. — Im W.-S. 
Modert, im S.-S. Dhuxes. 

8. Zeichnen. Wcechentlich 2 Stunden. Combinirt mit 
Sexta. — Im W.-S. Scuaül, im S.-S. Druxes. 

iO Turnen 1 Klassen. S. IV. 



') Die Toffctt^tangudnil« «ante Oileio in tnei geaoadrtle Kknen, Stptimm und 
OltfmMV getmiot imcd«Q. 
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OCTAVA. 

20 btuDcicii. — Ordinarius : Moueut, Druxks. 

1. BihU$fke-Ge$€kiehte. Woechentitch 2 Stunden. Lcichl- 
fasallchc Enaehlungen des alten und neuen Testaments. 
Vorerzaehlen, Besprechen, Nacherzählen. — Im W.-S. iHoDESTt 
im S.-S. Dbuxbs. 

2. DeulMch, Woechentitch 7 Stunden. Laut- und sinnrichtiges 
Lesen passender Lesestacke aus Hasten Lesebuch für Mittel- 
klassen ; Sprechübungrn im Auschluss an dieselben. Aus- 
wcndij»Icrnen und Aufsa{»en leichter Gedichte und Enaeh- 
liin;j;eii. Kennlniss des Hauptworts; Ahleilun;^ dosselben. 
Orthographie; lUichstabiren der WaTtcr. Dehuni^en im 
Abschreiben und Machschreiben von Dictalen — im 
Modert, im S.-S. Druxes. 

3. Heimalhsktinde. Wcrchentlich :L Stunden. Vorbcgriflc. 
Mündliche und theilweisc auch schiftliche Beschreibung des 
elterlichen Hauses, des Wohnortes und des Kreises. Monatlich 
eine kleine Excursion in die niechste Umgebung. — Im VV.-S. 
Modert, im S.-S. Rn riiKR. 

k. Rechnen. Wcrchentlich 7 Stunden Die vier Speeles in 
ganzen Zahlen in dem Zahlenkreise von 1 —100 Ad<liren und 
Subtrahiren zweistelliger Zahlen, Multipliciren zweistellii^er 
Zahlen mit einstellij^en und das dahin cehcrrige Dividiren und 
inhaltsuchen. Leichte angewandte Aufgaben. — Im W.-S 
Modert, im S.-S. Dhi xfs. 

5. Schreiben. Wachentli( h 0 Stunden, Combinirt niil 
Septima. -^1m W.-S .Modest, im S.-S. Dbuxes. 

7 ^wnm \ ^ö^^^'J^irt mit allen Klassen» & IV. 



Für die nur franzoesisch redenden Scholer warein besonderer 

Dmtsck-franzmmher. Cunus 

einp:erichtet. in 5 woechentlichen Stunden wurde durch- 
genommen : 

Deklination des Geschlechtsworts, des HauptwortHj Ge- 
schlecht der Hauptw(crler, Pluralbtldung, BilduDfi; des 
Verkleinerungsworts; Deklination und Steigerung des Eigen* 



Digitized by Google 



- 15 — 

Schaftsworts; -Zahlwort und Filrwoit; Conjugation des nicht 
ahlauteoden und theilweisc auch dei ablautenden Zeitworts ; 
das Wesentlichste ober den Gebrauch der Tempora und Modi» 
sowie die Wortstellung im Satze. Mflndliche und tchrlftliche 
l'ebungen nach der «Nouvelle mfthode pratlque et facile 
pour apprendre la langue allemande» von Ahn I. Theil. — 

RflBTIIER 

Für die Schaler israelitischer Confession ertheilte den 
Unterricht in der Relij^ionslehre und der hebraeischen 
Grammatik vom I. April ab zweimal woechentlich der Herr 
Rabbiner WeiL 

Waehtend der Gesangstunden hatten diejenigen Sichfkler, 
welche nicht am Gesänge theiloahmen, Hebungen in der 
deutschen und lateinischen Currentschrift, sowie der Ronde* 
Schrift. — - ScHAOL. 



B. Vortheilung der Lelirgegenstcende nach den Khssm 

im Sommer-Semesler. 
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S. Yerzfeicliniss der eingefiührtea Lehrbücher. 

Deutsek: I^escbiich von Hopf und Paulsick; Grammatik voo 
£n*{elien; Lesebuch von Ilaesters (Vorschule). 

Franzwitich: Die Lehrbücher von Ploetz. 

Latein: Die Grammatik von Ellen dtSeifiert; Lattmann, 
Latrinisches Uebuogsbuch; Lattmann, Lateiaiches Lesebuch. 

Englif,cli: Elemcntarbuch von Plate. 

Geuliichie: 0. Jae|:;er, Alte Geschichte» Eckertz, Deutsche 
Geschichte. Geschichtszahlen zum Auswenrliglemeo. 

Geographie : S ydlitz, Kleine Schulgeographie. 

Mathetnaiik : M eh 1er, Abriss der Mathemalik. 

Hecknen: Schellen, Aufgaben» Kentenich, Rechenschule 
L und IL TheiL 

6. Verfofl^iingeD des Kaiserlichen Ober-Prsßsidimiis. 

Aus den Verfügungen des Kaiserlichen Ober-Praesidiums 
vom verflossenen Schuljahre beansprucht eine weitere 
Kenntniss : 

I. Gircularverfügung N* 21 vom 5. November 1872, 
womach ausser den in die Ferien fallenden Weihnachts- und 
Ostertage nur folgende kirchliche Festläge zur Feier vorge- 
schrieben sind: \) Himmelfahrt Christi; 2) Himmelfahrt 
Mari% air> 15. \n;;nst; 3) der Tag Allerheiligen am i. 
November; h) der Neujahrstag. — An allen anderen Taigen hat 
der gewcehnliche Schulunterricht stattzufmden. 

2. Gircularverfügung N** 29 vom 10. Dezember 4872 
bestimmt die Ferienordnung. Darnach sind Ferien: 

1. Zu Weihnachten und Neujahr 12 bis ik Tage; 

2. Zu Ottern von Sonntag vor Palmarum bis Donnerstag 
nach dem Osterfeste; 

S. .Zu Pfingsten von Samstag vor bis tncL Dienstag nach 
dem Feste;' 

/i. Am Schluss des Schuljahrs gegen Ende des Monats 
August beginnen sechswcechige Ferien, deren Anfang und 
Ende jedesmal besonders bestimmt wird. 
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7. Vermehrungf der LehrmilteL 

Nachdem bereits im vorigen Schuljahre aus deo im Etat 
zur Verfügung gestellten Mitteln die ersten nothwendigsten 
Lehrmittel beschafft und ein scheener Anfang zur GrOndung 
einer Lehrer» and SchQlerbibliothek gemacht worden war, 
bot auch In dem nun angelaufenen Schuljahre das Kaiser- 
liche Ober-Prsesldium hochgeneigtest weitere Mittel dar, die 
ßibliothek des CoUegiums und die Lehrmittel in entsprechen- 
der Weise zu vervoUstaendigen. Namentlich ist die Sammlung 
▼on Wandkarten und Anschauungsmitteln für die verschie- 
denen Zweige des Unterrichts vermehrt worden. Auch haben 
in anerkennungswerther Liberalitaet der Priedensiichter Hr. 
Dr. Gasring von hier und verschiedene Buchhandlungen der 
Bibliothek Geschenke gemacht 

Allen Gebern beehre ich mich im Namen des Lehrer- 
coUegiums den gebohrenden Dank hiermit cefTentlich ab- - 
zustatten. 



8. Ordnung der öffentlichen Priifang. 

Dienstag, 19. August, Vormiitagt von 8—9 werden die beiden 

F^aruhtJtlklatsm im Deutschen und im Rechnen, 
von 9 — iO die Sexta im Deutschen und Franzoesischen, 

von iO — 12 die Quinta und Quarta im Latein, in der Ge- 
schicht«3, im Franzoesischen, Englischen und in dec 
Mathematik geprüft werden. 

iNach der PrOfune; jeder Abtheilung werden einzelne 
Schüler mit Deklamationen in deutscher, franziesischor und 
englischer Sprache auftreten. 

Die Kaiseriiehen und städtischen Eehterden, die Ekern und 

Ppeger unserer Srhiiler^ äffe Freunde des Unterrichts und der 

Jugentf/n'lduna:,$otrie alle Girnuer unserer Anstatt werden von detn 
t nlerzft'r/ineten im Blumen des ljelirerrolffi:iuw$ :ur Prüfung 
ehrer hivl igst und ergebend hiermit eingeladen. 
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9. Schlttssbemerkang^. 

Mittwoch^ den iO, Augusi^ Vormittags Ii Uhr wird mit 
der VertheiluDg der Gensuren und Bekanntmachaog der 
Versetzung der Schüler das Schuljahr geschlossen. 

Nach den Ferien wird die Anstalt um eine Klasse, die 
Tertia« und eine neue Lehrkraft vermehrt werden. 

Mit dem GoUegium ist eine Vorschule verbunden, welche 
den Zweck hat« die Schaler speziell für die Aufnahme in 
die Sexta yorznbereiten. Da hoeherer Bestimmung gemaess 
die Aufnahme in die Sexta nicht vor dem neunten Lebens- 
jahre erfolgen soll, so koennen schon Kinder in einem Alter 
von 6 — 1 Jahren zum Besuch der Vorschule zugelassen werden. 

Der Lehrplan der Vorschule, deren Gursus ein zwei* 
jaehri}<;er, ist ge rade mit Rücksicht auf den künftigen Besuch 
einer hoehern Lehranstalt ein «gerichtet; in dieser Beziehung 
dürfte sie daher wohl kaum durch eine andere Elementar- 
schule ersetzt werden kcenncn. Für die Schüler*€ler obern 
Klasse der Vorschule ist auch das Pranzoesische in den 
Lchrplan aufgenommen. 

Im Interesse der uns anvertrauten Schüler glaube ich anf 
zwei Uebelstaei^de aufmerksam machen zu müssen^ denen wir 
schon mehrfach bege^not sind. Manche Elteren glauben für 
die Ausbildung ihrer Srehne hinreichend gesorgt zu haben, 
wenn sie dieselben nur 1 Jahr lanj; iri^end eine Klasse des 
Collei^iums besuchen lassen. Die einzelnen Rlass n einer 
licehern Schulanstalt stehen in einer solchen organischen 
Vcrbiiidunt; mit einander, dass jede untere Klasse gewisscr- 
niassen nur die Vorbereitung fUr die naechstfolgende bildet. 
Dass deshalb von irgend eiiu in Ahscidusse der Ausbildung 
auch nur in einem Fache in den uiilern Klassen des Collegiunis 
nicht die Uede sein kann, liegt auf der Hand. Wir koennen es 
daher in dem eigenen wohlverstandenen Interesse von Eltern 
und Schulern nicht billig« n. dass uns nach einem, ja selbst 
wohl nach einem halben Jahre Scinder wieder genommen 
werden, nachdem sie erst eben mit Mühe von «len Lehrern 
dahin gebracht sind, dem Unterrichte mit Frucht folgen zu 
kcennen. 

Der zweite Uebelstand liei^t in der I nrej^elinncsiiikeit <ies 
Schulbesuchs mancher Schüler. Fs ist nichlm<rLrlich, dassder 
Schüler Frucht aus dem Besuche der Anstalt zieht und 
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Fortschritte macht, wenn derselbe von den Ellern nicht 
allein stundenweise, sondern oft Ta^e landaus unbedeutenden 
Veranlassunc[en zu allerlei Dienst- und HüirsleislunL;en zu 
Hause zurückgehallen wird. Gewiss bedenken solche Ellern 
zu weni^, dass sie ihrem eigenen Kinde sowohl in Hinsicht 
6« iner moralischen als wissenschaftlichen Entwicklung einen 
Schaden zufügen, der in der Regel nie wieder gut gemacht 
werden kann. Wir bitten daher die Eltern auf das Instnen- 
digste, die Lehrer in ihien ßemühungen um das Wohl ihrer 
Süehne dadurch unterstützen zu wollen, dass sie dieselben 
auch ihrerseits zum regelmaessigen Schulbesuche und zum 
hseuslichen Flcisse anhalten. Was die Schule mit Nothwen- 
digkeit fordern muss, ist in den von dem Kaiserlichen Ober- 
Praesidium genehmigten Schulgesetzen enthalten, von denen 
jedem Schüler ein Exemplar eingehaendigl worden ist. 

Die. Kaiserliche Regierung hat der Stadt eine Anstalt 
erhalten wollen, für welche diese in richtiger Würdigung tier 
, Wichtigkeit und INolh wendigkeit wissenschaftlicher Bildung 
zu jeder Zeit bedeutende Opfer zu bringen kein Bedenken 
getragen hat, und welche der Stadt immer eine schaene 
Zierde gewesen ist. Moegen daher Hie Eltern aus der Sladt 
und dem Kreise die (ielegenheif. den Anforden: ngen gerecht 
zu werden, welche die Zeit an die Ausbildung eines Jeden 
stellt, mceglichst benutzen. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
Mittwoch den i. Octoher. Anmeldungen nimmt der Unter- 
zeichnete oder im Falle seiner Abwesenheit sein Stellvertreter 
zu jeder Zeit entgegen 

Auf schriflliche oder mündliche Anfragen ertheilt 
derselbe gern stets jede gew ünschte Auskunft. 

Deh Direktor, 

J. FELTKAMP. 
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